
Semperoper bekommt sichere Dachbalustrade
Sächsische Sandstein-Fachleute arbeiten jetzt in luftiger Höhe. Worauf es besonders ankommt.

Fingerspitzengefühl ist von Justus
Birke an diesem Tag gefragt. Vor-
sichtigbringtder 23-Jährigemit sei-
ner Lanzette den Mörtel in die La-
gerfuge am Fuße des Sandstein-
blocks ein, der in der Fachsprache
als Postament bezeichnetwird. Die-
ses gehört zur Sandstein-Balustra-
de, die sich vom Portal bis zum Elb-
balkonderSemperoper erstreckt. In
den vergangenen Tagen hatte der
Steinmetzlehrling mit seinem
Werkzeug den losen Putz aus den
Fugen entfernt, die er jetzt wieder
schließt. „Ich mag meinen Arbeits-
platzaufderSemperopersehr“,sagt
der junge Handwerker. „Der Blick
zum Schloss und zum Zwinger ist
schon etwas Besonderes.“

Justus Birke gehört zum Team
von Vorarbeiter Andreas Kittell von
der Denkmalpflegefirma
Fuchs+Girke ausOttendorf-Okrilla,
das hier im März mit den Arbeiten
begonnen hat. „Die Balustraden
müssen vor allem statisch gesichert
werden, damit sie nicht abstürzen“,
erläutert Sachgebietsleiter Knut
Börner vom Staatsbetrieb Sächsi-
sches Immobilien-undBaumanage-
ment (SIB) das Hauptproblem.

▶Das Großprojekt: Freistaat
investiert 990.000 Euro

Der erste Balustraden-Abschnitt
wurde 2025 auf der Zwingerseite
fertiggestellt. Dort hatte auch das
Traditionsunternehmen aus Otten-
dorf-Okrilla den Auftrag ausge-
führt. „Die Arbeiten im vergange-
nen Jahr haben super geklappt. Die
Termine wurden gehalten und die
KostensindauchimRahmengeblie-
ben“, resümiert Börner. Für die Ba-
lustraden-Sanierung auf beiden

Von Peter Hilbert

Seiten hat der SIB insgesamt
990.000 Euro geplant. Im nächsten
Jahr sollen noch die Brüstungen
über dem Haupteingang der Sem-
peroper an die Reihe kommen.

▶Die Reinigung: Sandstein
mit Kompressen entsalzt

ZumAuftakt war einMobilkran an-
gerollt, der die meisten alten Balus-
ter von den Sockeln gehoben hat.
Auf dieser Dachseite gibt es wie auf
der Zwingerseite sechs Balustra-
denfelder mit 54 Balustern, 50 müs-
sen hier neu hergestellt werden.

Für die Postamente und die So-
ckel stand zuerst eine schonende

Trockenreinigung mit Pinsel, Skal-
pell undBürstenaufdemProgramm.
DannwurdendieSandsteinevierbis
sechs Wochen lang mit Kompressen
entsalzt, erklärt Vorarbeiter Kittell.
Fachleute vom Institut für Diagnos-
tik des Landesamtes für Denkmal-
pflege hatten den Salzgehalt vorher
und nachher bestimmt.

▶Die Balustrade: Firma fertigt
Baluster aus härterem Sandstein

Die alten, ausgehobenen Baluster
bestehen noch aus dem etwas wei-
cheren Cottaer Sandstein, der als
Bildhauersandstein gilt. „Dieneuen
Baluster werden aus dem härteren

Postaer Sandstein hergestellt“, er-
klärt Vorarbeiter Kittell. Dieser
Sandstein ist nicht nur härter, son-
dern auch wetterbeständiger. Täg-
lich werden etwa zwei neue Balus-
ter in der Dresdner Steinmetz- und
Steinbildhauerfirma von Sven
Schubert gefertigt. „Ab Juli wollen
wir die neuen Baluster einbauen“,
sagt er. Im August soll das geschafft
sein. Im Gegensatz zur Zwingersei-
te sinddie Sandsteinblöckeder Pos-
tamente zwischen den Balustern
nochweitgehend inOrdnung.„Dort
sind nur kleinere Reparaturen nö-
tig“, erläutert Kai-Uwe Harms vom
Dresdner Architekturbüro Harms

Die Dachbalustrade auf der Elbseite der Semperoper wird restauriert. Steinmetz-Lehrling Justus Birke schließt mit seiner
Lanzette undMörtel gerade eine offene Fuge. Bis November dieses Jahres sollen alle Arbeiten abgeschlossen werden.
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nasium zu verzeichnen. Dort hat es
50 Absagen gegeben. An zweiter
Stelle folgt das Gymnasium Cotta
mit 44Umlenkungen. Aber auch bei
den Gymnasien gilt: In den aller-
meisten Fällen (93 Prozent) konnten
dieWünsche erfüllt werden.

▶Die Grundschulen
Die Auswahl an Grundschulen ist
für Familien beschränkt. Denn die
Kinder sind an die Schulen gebun-
den, die im Schulbezirks liegen, in
dem siewohnen. Insgesamt 100 von
mehr als 12.000 angehenden
Grundschülern sind einer anderen
Schule im Bezirk zugewiesen wor-
den. Diemeisten Ablehnungen gibt
es ander 15.Grundschule inderÄu-
ßeren Neustadt. 34 Kinder sind dort
vertröstet worden.

▶Die weiteren Schritte
Wer keinen Platz an der Wunsch-
schule erhalten hat und mit der zu-
gewiesenen Alternative unzufrie-
den ist, kann es einerseits an einer
anderenSchulemit freienKapazitä-
tenversuchen.Andererseits besteht
unter Umständen die Chance, an
der Wunschschule nachzurücken,
etwa weil angemeldete Kinder um-
ziehen oder an eine freie Schule
wechseln. Es sei zu beachten, dass
dieZahlendenaktuellenStandvom
22. Mai darstellten und weiterhin
einer gewissen Dynamik unterlie-
gen würden, sagt Lasub-Sprecher
Clemens Arndt.

Möglichkeit Nummer 3: Die Fa-
milien legen Widerspruch ein. Die-
sermuss innerhalb vonvierWochen
nach Eingang des Briefs passieren.
Sollte der Widerspruch abgelehnt
werden, kann der Rechtswegs be-
schritten werden.

InfoDie Zahlen im Detail
Grundschulen:
kurz.saechsische.de/gsdd
Ober- und Gemeinschaftsschulen:
kurz.saechsische.de/osdd
Gymnasien:
kurz.saechsische.de/gydd

Für die einen ist es das erste Schul-
jahr, für die anderenderWechsel an
dieOberschule oder andasGymna-
sium: Tausende Dresdner Familien
haben in den vergangenenWochen
gehofft, dass es mit der Wunsch-
schule klappenwird.Nunhaben sie
Gewissheit – am 22. Mai sind die
Schulaufnahmebescheide für das
Schuljahr 2026/27 verschickt wor-
den. Das Ergebnis: Genau 720 Kin-
derwerdenaneineranderenSchule
lernen als erhofft.

▶Die Ober- und
Gemeinschaftsschulen

An denOberschulen hatten 314 an-
gehende Fünftklässler keinen Er-
folg, wie aus den Zahlen des Lan-
desamtes für Schule und Bildung
(Lasub) hervorgeht. Sie werden,
statt an ihrerWunschschule auf eine
andere Oberschule ausweichen
müssen. Die 36. Oberschule in Löb-
tau musste die meisten Familien
enttäuschen. 66 Kinder sind von
dort „umgelenkt“ worden, also an
eine andere Schule. 59 Kinder sind
es an der 32. Oberschule im frühe-
ren Straßenbahnhof Tolkewitz. Bei
den allermeisten neuen Fünftkläss-
lern – 85 Prozent – hat es mit der
Wunschschule jedoch geklappt.

Nach wie vor stark nachgefragt
sind Dresdens zwei Gemeinschafts-
schulen. 186 bzw. 135Kinder hatten
sich im Februar am Campus Cordis
bzw. an der Universitätsschule an-
gemeldet. Zu viele. Aufgenommen
werden jeweils 112 neue Schüler.

▶Die Gymnasien
Gut 2600 Viertklässler wechseln im
August auf das Gymnasium. Auch
hier sind einige Schulen gefragter
gewesenals andere. Sogefragt, dass
bereits im Februar klar war, dass die
Plätze dort nicht reichen würden.
Insgesamt 190 Schüler sind per Brief
über eine Ausweichschule infor-
miert worden. Die größte „Überbu-
chung“ hat das Marie-Curie-Gym-

Von Sandro Pohl-Rahrisch

der Semperoper zum Einsatz. „We-
gen des Klimawandels und des da-
mit verbundenen zusätzlichen
Starkregens können die bisherigen
Einläufe das Wasser nicht mehr ab-
leiten“, erläutert Architekt Schu-
bert. Deshalb werden Regenspeier
als zusätzliche Notüberläufe in die
Balustraden-Sockel eingebaut. Sie
leiten das Wasser ab, wenn die Re-
genrinne voll ist.

Auch dieWassereinläufe werden
verbessert. „Sie erhalten ein zusätz-
liches Wasserableitblech, sodass
das Wasser bei starkem Wind und
Regen abgeleitet werden kann und
gezielt in die Dachrinne fließt“, ver-
weist Sven Schubert auf eineweite-
re Verbesserung. Für die Handwer-
ker bleibt dieses Jahr an dieser Ba-
lustrade noch viel Arbeit. Geplant
ist, den Großauftrag bis Ende No-
vember abzuschließen. Dann wer-
den auchdieGerüste auf dieser Sei-
tederberühmtenDresdnerSemper-
oper verschwunden sein.

Vorarbeiter Andreas Kittell von der
Denkmalpflegefirma Fuchs+Girke
auf seiner Baustelle an der Dach-Ba-
lustrade auf der Elbseite der Semper-
oper.

und Schubert, das die Bauarbeiten
überwacht. So werden ausgebro-
chene Stellen durch Sandsteinvie-
rungen ersetzt oder es wird Steiner-
satzmasse aufgebracht, um Kanten
zu ersetzen oder wieder eine glatte
Oberfläche herzustellen.

▶Die Sicherung: Edelstahl-
stangen für Standsicherheit

„Wir führen auch eine statische Er-
tüchtigungaus,mitderdieBalustra-
de gesichert wird“, erklärt der
Architekt. So werden die massiven
Postamente mit zwei Meter langen
Gewindestangen aus Edelstahl in
die tragenden Außenwand ver-
schraubt und somit gesichert. Auch
die Sockelsteine, auf denen die Pos-
tamente stehen, werden mit Edel-
stahldübeln nach unten gesichert.

▶Die Dacharbeiten: Notüberläufe
für Gewittergüsse

Doch nicht nur Steinmetze, sondern
auch Dachklempner kommen auf

SIB-Sachgebietsleiter Knut Börner (l.)
und Bauleiter WolframHasert begut-
achten im Dezember 2025 die restau-
rierte Dach-Balustrade auf der Zwin-
gerseite der Semperoper.

So viele Kinder
nehmen Dresdens

Schulen auf
Mehr als 700 angehende Erst- und Fünftklässler

dürfen nicht an ihrer Wunschschule lernen.
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